
DIGITALE 
MEDIEN

Während der Pandemie hat sich die Anzahl der Kinder und 
Jugendlichen mit Mediensucht verdoppelt. In unserem 
Alltag sind digitale Medien jedoch fester Bestandteil und 
nicht mehr wegzudenken. Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir die Kinder- und Jugendgesundheit aus verschiedenen 
Perspektiven diskutieren und in einen stärkeren Fokus 
setzen. 
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P R O G R A M M

 
 
Begrüßung und Programmablauf 
Robert Drechsler 
Moderator
 
Statement der Gastgeberin 
Christine Enenkel
DAK-Gesundheit 
Leiterin der Landesvertretung Sachsen
 
Statement der Co-Gastgeberin 
Dr. Karen Klees
MSD Sharp & Dohme GmbH
Regional Managerin Access
 
Impulsreferate
Christine Enenkel 
DAK-Gesundheit
Leiterin der Landesvertretung Sachsen
 
„Kinder und Jugendgesundheit im Fokus – Studien, Reporte 
und Initiativen“
 
Florian Buschmann 
Gründer und Geschäftsführer der Offline Helden UG,
ehemaliger Betroffener und heute Experte in Aufklärung
und Prävention in verschiedenen Lebenswelten
 
„Mediensucht? Kinder und Jugendliche im Fokus“
 
Dr. Clemens Kuhne 
MSD Sharp & Dohme GmbH
Director Policy & Public Health
 
 
 
 
 

 
D A K  I M  D I A L O G

 
In der Pandemie hat sich die Mediensucht bei Kindern und 
Jugendlichen verdoppelt. Inzwischen sind mehr als sechs 
Prozent der Minderjährigen abhängig von Computerspielen 
und sozialen Medien. Damit zeigen über 600.000 Jungen und 
Mädchen ein pathologisches Nutzungsverhalten. Auch die 
Medien-Nutzungszeiten sind seit 2019 um ein Drittel gestie-
gen. Das zeigt eine aktuelle gemeinsame Längsschnittstudie 
der DAK-Gesundheit und des Universitätsklinikums Hamburg-
Eppendorf (UKE). 
 
- Wie kann die Stärkung digitaler 
  Gesundheitskompetenz bei Kindern und
  Jugendlichen gelingen?
 
- Wie können wir die riesigen Potenziale, die uns
  die digitale Welt bietet, nutzen und gleichzeitig die
  Risiken für die Heranwachsenden gleichermaßen
  reduzieren?
 
- Wie kann man dieser neuen Entwicklungsaufgabe
  aus politischer und gesellschaftlicher Sicht
  begegnen?
 
Mit einem Mix aus fachlichem Impuls, Best Practice und Dis-
kussionen möchten wir die Kinder- und Jugendgesundheit aus 
verschiedenen Perspektiven diskutieren und in einen stärkeren 
Fokus setzen.
 
Seien Sie gespannt. 
 

 
 
 
 
Moderierte Podiumsdiskussion
Andreas Storm 
DAK-Gesundheit
Vorstandsvorsitzender
 
Petra Köpping 
Staatsministerin für Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt Sächsisches Staatsministerium
 
Dipl.-Soz.-Päd. Cornelia Metge 
Kinder- und Jugendpsychologin, Beisitzerin des Vorstandes 
der Bundespsychotherapeutenkammer
 
Sandra Gockel, MdL 
Mitglied im Ausschuss für Schule und Bildung, Mitglied
im Ausschuss für Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt, ehemalige Schulleiterin in Dresden
des Ehrenfried-Walther-von-Tschirnhaus-Gymnasiums
 
Florian Buschmann 
Gründer und Geschäftsführer der Offline Helden UG,
ehemaliger Betroffener und heute Experte in Aufklärung
und Prävention in verschiedenen Lebenswelten
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